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AufgeklAufgekläärterrter AbsolutismusAbsolutismus





Wiederholung:Wiederholung:

Was bedeutet der „AbsolutismusAbsolutismus“?



Motto des Absolutismus :Motto des Absolutismus :

„Alle Macht an den Monarchen!“



In einem absolutistischen Staat:In einem absolutistischen Staat:

Der MonarchMonarch herrschte ohne 

Gegengewicht.



wenn die Macht in der Hand eines 

einzigen Menschen konzentriert war:



Die Folgen:Die Folgen:

Die Macht wurde oft missbraucht;

Die Herrschaft geriet leicht in Tyrannei;

Der Hof lebte im Luxus;

Die Bevölkerung verarmte;

…



Der Hof lebte im Luxus



Beispiel:Beispiel: Die JagdJagd eines Adligen machte die 
Ernte mehrerer Bauernguts kaputt.



Beispiel: Beispiel: SoldatenverkaufSoldatenverkauf

Friedrich Schiller:

„Kabale und Liebe“



aber anders in Preussenaber anders in Preussen::

Die Wirtschaft boomte;

Die Kultur blühte;

Konfessionelle Konflikte verschwanden;

Der Rechtsstaat gegründet;

Pressefreiheit gewährleistet;  

...



(1)(1) ““aufgeklaufgekläärtrt““::
Rolle des KRolle des Köönigs:nigs:



„„Der Staat bin ich.Der Staat bin ich.““
---- Ludwig XIV.Ludwig XIV.

Aber Friedrich der GrosseFriedrich der Grosse:







““StaatsrStaatsrääsonson””::

der Staat: wichtiger als alles;

Jeder war dem Staat untergeordnet, auch 

der König;

Jeder musste dem Staat dienen, auch der 

König selbst.



der Kder Köönig: der fleissigste nig: der fleissigste 
Mensch in PreussenMensch in Preussen



ein fleissiger Kein fleissiger Köönig:nig:

im Winter: schon um 6 (oder um 5) Uhr 

aufgestanden;

im Sommer: schon um 5 (oder um 4) Uhr auf 

den Beinen;

schon beim Ankleiden die ersten Befehle;



ein sparsamer Kein sparsamer Köönig:nig:



(2) (2) ““aufgeklaufgekläärtrt““::
Die Kultur blDie Kultur blüühte in Preussenhte in Preussen

Prominenz in Preussen 

konzentriert;

Berliner Salonkultur;

literarische Aufklärung;

...



eine Reihe Perseine Reihe Persöönlichkeiten der nlichkeiten der 
deutschen Kultur in Preussen deutschen Kultur in Preussen 

versammelt:versammelt:

Welche Persönlichkeiten der 

preussischen Kultur kennen Sie ?



kulturelle kulturelle ProminenzProminenz von oder von oder in Preussen:in Preussen:

Christian Thomasius: „Vater der deutschen 

Aufklärung”;

Leibnitz: „Vater der deutschen Philosophie“;

Christian Wolff: grosser Philosoph;

Immanuel Kant: der grösste Philosoph 

Deutschlands;

Johann Christoph Gottsched: Schriftsteller, 

Vertreter der deutschen literarischen Aufklärung;



Klopstock: Schriftsteller, geboren in Preussen;

Johann Gottlieb Herder: Philosoph, in 

Ostpreussen geboren und gewirkt;
Johann Sebastian Bach: kein Preusse, brachte 
aber die barocke Musik nach Preussen;
Das philosophische Dreigestrirn Fichte, Schelling 
und Hegel haben alle in Preussen gelebt und 
gewirkt;
Gotthold Ephraim Lessing hat ebenfalls in 
Preussen gewirkt;
…



Was zeigt das Bild?



die Berliner Salonsdie Berliner Salons::

Salon von Rahel Varnhagen;

Salon von Dorothea Veit;

Salon von Henriette Herz;

...



(3) (3) ““aufgeklaufgekläärtrt““::
Aufbau des RechtsstaatesAufbau des Rechtsstaates::

Verbesserung der Justiz;

AutonomitAutonomitäätt des gerichtlichen 

Verfahrens;



??????

Autonomität des gerichtlichen 

Verfahrens ???



„„Die Die GesetzeGesetze sollensollen sprechensprechen““

„Ich habe mich entschlossen, niemals in 

den Lauf des gerichtlichen Verfahrens

einzugreifen; denn in den Gerichtshöfen 

sollen die Gesetze sprechen und der 

Herrscher soll schweigen.“
(Politisches Testament Friedrich des Grossen von 1752)



„„AlleinAllein diedie Gesetze sollen Herrscher seinGesetze sollen Herrscher sein““

„Der Herrscher darf in das 

Rechtsverfahren nicht eingreifen. Allein

die Gesetze sollen Herrscher sein. Die 

Pflicht des Herrschers beschränkt sich

darauf, sie zu schützen.“
(Politisches Testament Friedrich des Grossen von 1768)



BeispielBeispiel: D: Derer MMüüllerller--ArnoldArnold--ProzeProzeßß

„„DerDer KKöönig und nig und sein Nachbarsein Nachbar““
von Johann Peter Hebel



„Der König und sein Nachbar“



Sans Souci



„Der König und sein Nachbar“



„Der König und sein Nachbar“:

(...)
Der König : „Wisst Ihr auch, guter Mann, dass ich gar 

nicht nötig habe, viel Worte zu machen? Ich lasse 

Euere Mühle taxieren und breche sie ab.“

Da lächelte der Müller und erwiderte dem König: 

„Gut gesagt, allergnädigster Herr, wenn nur das 

Hofgericht in Berlin nicht wäre.“



55. 3. 3 Die Die HugenottenHugenotten und und 
die preussische religidie preussische religiööse se 

ToleranzToleranz



RRüückblick:ckblick:
---- Welche VoraussetzungenWelche Voraussetzungen besabesaßß

Preussen?Preussen?



PreussenPreussen:: ein armes Agarlandein armes Agarland



PreussenPreussen::

um 1770: im ganzen Land bloss 34 

Betriebe mit mehr als 100 Beschäftigten;

Berlin im Jahre 1709: 56,000 Einwohner;

Berlin im Jahre 1786 (Todesjahr Friedrich 

des Grossen): 114,000 Einwohner;



Zum Vergleich: 

zur gleichen Zeit in LondonLondon: 800,000 
Einwohner



Fazit:Fazit:

Es Es fehlten Preussenfehlten Preussen fastfast alle alle 
VoraussetzungenVoraussetzungen!!

bis auf ...bis auf ...



Friedrich Friedrich derder Grosse:Grosse:

““MenschenMenschen haltehalte ichich ffüür den r den grgrößößten ten 

ReichtumReichtum..““



Preussen:Preussen:

eigentlich dünn besiedelt;

Dazu kam:

Menschenverlust im Dreissigjährigen Krieg



Menschenverlust nach dem Menschenverlust nach dem 
30j30jäährigen Krieg:hrigen Krieg:

in vielen Gebieten über 3/4;

in Magdeburg sogar über 80%;

die Bevölkerung von Brandenburg auf 

etwa 1 Million1 Million Menschen geschrumpft.



Folge:Folge:

die finanziellen Einnahmen von 

Preußen gingen zurück



Für die wirtschaftliche Entwicklung 
Preussens: 

ArbeitskrArbeitskrääftefte dringend gebrauchtgebraucht



den Mangel der Arbeitskrden Mangel der Arbeitskrääfte fte 
beseitigen:beseitigen:

Aber wie?Aber wie?



Preussen Preussen in Fragen der in Fragen der 
EinwanderungspolitikEinwanderungspolitik::

wenig oder keine Beschränkungen über 

die Religionen,

die Konfessionen,

die Stände,

sogar die Rassen 

der Einwanderer.



in Westeuropa:in Westeuropa:
1555 in Augsburg:

“cuius regio，eius religio”（“wes das Land，

dem der Glaube”）

Ein Land, eine KonfessionEin Land, eine Konfession



um Einwanderer nach Preussen um Einwanderer nach Preussen 
zu locken:zu locken:

die konfessionellen Grenzen ausser 

acht gelassen:

Beispiel                  die



Wer waren die Wer waren die HugenottenHugenotten??



die die HugenottenHugenotten



Verfolgung der Hugenotten:





1685:  1685:  200,000 200,000 HugenottenHugenotten mumußßtenten aus aus 
Frankreich fliehenFrankreich fliehen ::

11 Tage später:



““EdiktEdikt von Potsdamvon Potsdam””::

Asyl in Brandenburg angeboten; 

sechs Jahre lang von allen Steuern befreit;

sie beim Aufbau einer neuen Existenz

finanziell unterstützt.



Ca. 20,000 Hugenotten wurden in Preussen 
aufgenommen



erfolgreicheerfolgreiche EinwanderungspolitikEinwanderungspolitik::

Mit den Hugenotten kamen 40 40 neueneue

BerufeBerufe nach Brandenburg;

Die ersten ManufakturenManufakturen liessen sich

in Brandenburg nieder;



Das Beispiel der Hugenotten zeigt:Das Beispiel der Hugenotten zeigt:

diedie religireligiööse Toleranzse Toleranz;

einen praktischen Geisteinen praktischen Geist;



„„JederJeder sollsoll nachnach seinemseinem

FassonFasson seligselig werdenwerden..““
---- Friedrich Friedrich der Grosseder Grosse



In In PreussenPreussen::
der königliche Hof: Calvinisten;

das Volk: 

in Brandenburg und Preussen: Lutheraner;

in Teilen von Schlesien: Katholiken;    



Friedrich der Grosse Friedrich der Grosse üüber die Religionen:ber die Religionen:

„Alle Religionen sind gleich und gut, wenn 

nur die Leute, so sie professieren, ehrliche 

Leute sind. ...“



die rdie religieligiööse se ToleranzToleranz

VerstVerstäärkung des preussischen rkung des preussischen 
StaatesStaates



AusnahmeAusnahme: : „„Sinti und RomaSinti und Roma““

Bleiben der „Sinti und Roma“ in 

Brandenburg/Preussen ohne Erlaubnis 

über 24 Stunden: Todesstrafe



Zusammenfassung:Zusammenfassung:

In Preussen herrschte der sogenannte 

„Aufgklärte Absolutismus“;

Alles diente dem Staat, auch der König;

Eine grössere religiöse Toleranz praktiziert;

Kultur gepflegt;



HausaufgabenHausaufgaben

Wie verstehen Sie die beiden Gesichter 

Preussens, nämlich die religiöse Toleranz und 

den Untertanengeist?

Was für eine Rolle spielen einzelne Personen 

(wie der König) in der Geschichte (Beispiel 

Friedrich der Grosse) ?



Vorbereitung:Vorbereitung:

Kapitel 5 des Lehrwerks (Aufklärung) lesen und  

den Inhalt zusammenfassen;

Was war der Anlass der französischen 

Aufklärung?

Wie unterscheidet sich die deutsche Aufklärung 

von der französischen?
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